
 

 

Monitoring-Fragebogen zur Förderung von Unternehmensberatungen 

für KMU ab 2023 

Stand: 7. Juni 2022 

 

Hinweis: Antwortmöglichkeiten sind nur zur Veranschaulichung durchnummeriert. Die Fra-

gen der Nummern 9, 10, 12 und 13 dienen der Erfassung der Zielerreichung. 

1) Was war der Grund der Beratung? 

a. Umsatzrückgang 

b. Liquiditätsprobleme 

c. Veränderung des Produktportfolios 

d. Investitionsplanung 

e. Optimierung von Prozessabläufen bzw. der Organisation 

f. Qualitätsmanagement 

g. Begleitung bei der Einführung neue Systeme, z.B. IT-Systeme 

h. Fachkräftegewinnung und -sicherung 

i. Nachhaltigkeit und Umweltschutz 

j. alternsgerechte Gestaltung der Arbeit 

k. Gleichstellung und bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

l. Gestaltung der Arbeit für Mitarbeiter*innen mit Behinderung 

m. bessere betriebliche Integration von Mitarbeiter*innen mit Migrationshintergrund 

 

2) Wie sind Sie auf die Förderung aufmerksam geworden? 

a. Berater 

b. Leitstelle 

c. Regionaler Ansprechpartner 

d. Kreditinstitut 

e. geschäftliches Umfeld 

f. privates Umfeld 

g. Internet 

h. Messe 

i. sonstige Kammern, Wirtschaftsorganisationen und Fördergesellschaften 

 

3a) Info durch regionalen Ansprechpartner 

a. ja 

b. nein 

c. Gespräch war nicht erforderlich (bei Unternehmen über 1 Jahr nach Gründung) 

 

 



3b) Informationsgespräch mit regionalem Ansprechpartner (1=sehr hilfreich bis 6=gar nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

g. Gespräch war nicht erforderlich (bei Unternehmen über 1 Jahr nach Gründung) 

 

4a) Leitstelle: Beratung bei Antragstellung (1=sehr gut bis 6=nicht genügend) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

4b) Leitstelle: schnelle Antragsbearbeitung (1=trifft voll zu bis 6 =gar nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

4c) Leitstelle: Mehrwert durch Zusammenarbeit (1=trifft voll zu bis 6=gar nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

5) Welche Bedeutung hatte das Angebot der Beratungsförderung? 

a. ohne das Förderangebot hätten wir keine Beratung in Anspruch genommen. 

b. ohne das Förderangebot hätten wir zwar eine Beratung in Anspruch genommen, aber 

in geringerem Umfang 

c. ohne das Förderangebot hätten wir zwar eine Beratung in Anspruch genommen, aber 

erst zu einem späteren Zeitpunkt 

d. ohne das Förderangebot hätten wir die Beratung trotzdem genauso in Anspruch ge-

nommen 

 

6a) Berater: Fachkompetenz (1=sehr gut bis 6=sehr schlecht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 



6b) Berater: Branchenerfahrung (1=sehr gut bis 6=sehr schlecht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

 

6c) Berater: Vermittlungskompetenz (1=sehr gut bis 6=sehr schlecht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

7a) Beratungsinhalte: individuell auf meine Bedürfnisse zugeschnitten (1=trifft voll zu bis 6=gar 

nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

7b) Beratungsinhalte: umsetzungsorientiert (1=trifft voll zu bis 6=gar nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

7c) Beratungsinhalte: vertrauensvoll (1=trifft voll zu bis 6=gar nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

7d) Beratungsinhalte: Ziele erfüllt (1=trifft voll zu bis 6=gar nicht) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 



8) Weiterempfehlen des Förderangebots (1=ja bis 6=unwahrscheinlich) 

a. 1 

b. 2 

c. 3 

d. 4 

e. 5 

f. 6 

 

9) Wurde Ihr unternehmerisches Wissen gestärkt? 

a. ja 

b. nein 

 

10) Konkrete betriebliche Maßnahmen auf Grund der Beratung 

a. geplant 

b. eingeleitet 

c. bereits abgeschlossen 

d. keine, weil:  

a. die Beratung lieferte keine umsetzungsfähigen Ergebnisse 

b. die Empfehlungen waren inhaltlich nicht passend 

c. ich konnte die Empfehlungen aus wirtschaftlichen Gründen nicht um-

setzen 

d. sonstige Gründe 

 

11) Welche weiteren Effekte hatte die Beratung auf Ihr Unternehmen? 

a. Kostensenkung 

b. effiziente Prozessabläufe/Organisation verbessert 

c. Qualitätssicherung 

d. Umsatzsteigerung 

e. Einführung neuer Technologien 

f. Fehlinvestitionen vermieden 

g. Fachkräftegewinnung 

h. nachhaltige Arbeitsweise/Umweltschutz verbessert 

i. Verbesserung der Gleichstellung und Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

j. keine 

 

12) Hat die Beratung zum Erhalt und/oder zur Schaffung von Arbeitsplätzen beigetra-

gen? 

a. erhalten 

b. erhalten und neu geschaffen 

c. die Beratung hatte keinen Einfluss darauf 

 

13) Ist geplant auf Grund der Beratung Investitionen zu tätigen oder wurde bereits in-

vestiert? 

a. ja 

b. nein 


